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für die Zeit

von Michaelis 1867 vis Michaelis 1868.

Fehrversajsung.

8 keuväa.

Ordinarius: Ssis»»»»,.

Evangelische Rcligionslehre. Der Brief an die Römer im Urtext gelesen nnd erklärt;
Psalmen und Kirchenliedermemorirt. 3 St. Zielke.

KatholischeRcligionslehre. (See. und Tert. comb.) Im Katechismus Wiederholung des
Pensums der Niedern Klassen; spec. die Lehre von den hh. Sacramentcn, Erklärung einiger
Ceremonien, ausführlicher die Ceremonien bei dem h. Meßopfer. Kirchengeschichte bis zur Ge¬
schichte des h. Bonifatius (nach Martin); der Anfang der Resormationsgeschichte(nach Riffel).
2 St. Religionslehrer Wapmann.

Deutsch. Laut- und Formenlehre. Gelesen und erklärt: Schiller's Wallenstein. Vier-
wöchentliche Aufsätze. 2 St. vr. Ebel.

Lateinisch. Im Winter: luv. XXI. Im Sommer: Lio. orat. äs impsrio knsei l'ompLi
und oralt. III, IV in 0alil. (memorirt cl. i. 0. ?. ZH 1—20; oral. IV in 0. ZZ 1—10). 5 St.
Mündliche Uebersetznngen aus Süpkle, Aufgaben zu lat. Stilübungen, Th. II. 2 St. Exercitien
ans Lüptlo; freie Arbeiten; fast wöchentlich ein Extemporale. 1 St. Znsammen 8 Stunden.
Hanow. Vii-A. ^en. IV—VI. und Anfang von VII. 2 St. Ur. Ebel.

Griechisch.Im Winter: Xen. Xnsb. V und VI; im Sommer Hervel. VIII. 2 Stunden.
Grammatik nach K. W. Xrü^er: W 46 — 49, 68. Mündliche Uebersetznngenans Uagvliv,



Materialien zu griechischen Exercitien (35 Stücke); Exercitien aus Hagele«, Extemporalien. 2 St.
Zusammen 4 St. Hanvw. Dom. Dd ^ss. XVI—XX. 2 St. Dr. Ebel.

Französisch. Grammatik nach Plötz, Cursus II, Abschnitt 3 —6. Lectüre Voltaire,

Lknrles XII, 12. 1. 2. Exercitia und Extemporalia. 2 St. Im Winter Kotelmann, im

Sommer Dr. Dahl.

Mathematik, a) Geometrie: Repetitionen. Proportionen der Seiten und Flächen ebe¬

ner Figuren. Verwandlung und Theilung der Figuren. Anfangsgründe der ebenen Trigono¬
metrie. b) Arithmetik: Repetitionen. Gleichungen des zweiten Grades mit einer und meh¬
reren Unbekannten. Logarithmen, Progressionen, Zinseszins-, Disconto-, Renten- und Amor-
tisationsrechnnng. Alle 3 Wochen eine schriftliche Arbeit. 4 St. Dr. Frosch.

Geschichte und Geographie. Geschichte der orientalischen Volker. Griechische Geschichte

bis 337 ausführlich; im Ueberblickbis 146. Repetition der Geographie von Asien, Afrika,
Amerika und Australien. 3 St. Hanow.

Physik. Gleichgewichts- und Bewegungsgesetze der tropfbar-flüssigen und lnftförmigen

Körper; das Barometer, der Heber, die Saug- und Druckpumpe, die Luftpumpe. 1 Stunde.

Dr. Frosch.

7 e r t i ä.

Ordinarius: Oberlehrer Z?!'.

Evangelische Religionslehre. Das Leben Jesu nach der Harmonie der Evangelien; Psalmen
und Kirchenliedermcmorirt. 2 Stunden. Zielke.

KatholischeNeligionslchre. S. Secunda.

Deutsch. Erklärung Schillcr'scher Balladen und verschiedener Stücke ans Hops und llaul-

8iele; Deklamationsübungen, Aufsätze. 2 Stunden. Zielke.

Lateinisch. t?g<z5. doli. Llall. VI, VII, bell. oiv. l — 60. Wöchentliche Exercitien und

Extemporalien. Znsammen 6 St. Dr. Ebel.
Syntax nach Spiess (Cap. 91 bis Ende) und IZIIencIt -ZezRort; mündliche und schriftliche

Uebersetzungeu ans dem Uebungsbuchcfür Tertia von ?pi«5s. 2 St. Dvi4. Nolsm. VI — X
mit Auswahl; passende Abschnittewurden mcmorirt. 2 St. Dr. Nagel.

Griechisch. Xon. ^nab. IV. 6 — V. 7, außerdem im Sommer Ilom. 1)4. IV. 4 St.

Repetition des grammatischen Cursus von Quarta, verba auf und onomalg, 14tägige Exereitia
und Extemporalia. Memoriren von Vocabcln ans llüblor. 2 St. Zusammen6 St. Dr. Ebel.

Französisch. Grammatik nach Illöls II, Cursus 1 u. 2. Exercitia und Extemporalia. 2 St.
Im Winter Kotelmann, im Sommer Dr. Dahl.

Mathematik, s) Geometrie: Repetitionen. Das Parallelogramm und das Parallel¬
trapez. Krcislehre. Flächeninhalt der Figuren. Der Pythagoräische Lehrsatz. Die 4 merk-



würdigen Punkte im Dreieck, d) Arithmetik: Die vier Speeles der Buchstabenrechnung.
Gleichungen des ersten Grades mit einer und mehreren Unbekannten. Lehre von den Potenzen
und Wurzeln. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. 3 St. vr. Frosch.

Geschichte und Gcograghie. Deutsche und Preußische Geschichte bis zum Jahre 1815 mit
Benutzung von Voigt'« Leitfaden. 2 St. Wiederholung des geographischenPensums der vor¬
hergehenden Klassen. Physiche und politischeGeographie von Deutschland. 3 St. Im Winter
Kotclmann, im Sommer vr. Dahl.

Naturgeschichte. Im Winter: Einleitung in die Naturwissenschaftenüberhaupt, besonders
in die Mineralogie. Im Sommer: Botanik nach Vinns und vo vanäollo. 2 St. vr. Frosch.

k u ä r t a.
Ordinarius: Prediger

Evangelische Neligionslehre. Lesen der geschichtlichen Bücher der heiligen Schrift; Kate
chismus, Psalmen und Kirchenliedermemorirt. 2 St. Zielte.

Katholische Neligionslehre. (Quarta, Quinta, Sexta comb.) Vom Glauben, die zwölf
Glaubensartikel, von den Geboten Gottes und der Kirche, von der Uebertretung der Gebote.
Biblische Geschichte: das ganze alte Testament; im N. T. bis zur Geschichte der Apostel resp.
die Wahl eines neuen Apostels. 2 St. Religionslehrer Waymanu.

Deutsch. Lectüre aus llopl und llsulsiok mit grammatischer und sachlicher Erklärung des
Gelesenen; Deklamationsübungen; schriftliche Arbeiten. 2 St. Zielke.

Lateinisch. Wiederholung des grammatischenPensums von Quinta. Syntax nach billonät-
Sortiert bis zur comooulio temporum. Mündliche Uebersetzungaus Spiess, Uebungsbuch für
Quarta. Exercitien und Extemporalien abwechselnd jede Woche. Vokabeln nach llonnell. 6 St.
Lektüre: vorn. b>op. Alilliacies, 'Ideinistoolos, vimon, vonon, vpsminoncka«. Passende Stücke
memorirt. Im Sommer außerdem Stücke aus der Anthologie von lloolc. 4 St. Zusammen
13 St. Zielke.

Griechisch. Formenlehre bis zu dem vorbum auf ,»» nach llrügor. Mündliche Uebersez-
zuugcn aus dem Elementarbuche von Iseob«, Cursus I, 1—13; ausgewählte Sätze wurden me¬
morirt; Vokabeln gelernt aus laeobs und llüblor; alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. 6 St.

Dr. Nagel.

Französisch. Fortsetzung des Pensums von Quinta bis zu Ende des Elementarbuchs von
?Iöt5. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. 2 St. vr. Frosch.

Mathematik, a) Arithmetik: Die 4 Species in der Buchstabenrechnung. Decimalbrnche.
b) Geometrie: Allgemeine geometrischeBegriffe. Lehrsätze über Winkel, Parallel - Linien.
Congrucnz der Dreiecke. 3 St. vr. Frosch.

Geschichte und Geographie. Im Winter griechische, im Sommer römische Geschichte.
Geographie von Asien, Afrika, Amerika, Australien. 3 St. vr. Ebel.



Zeichneu. Blätter, Blumen, Fruchte, Theile des menschlichen Körpers, Thicre, besonders

Landschaftennach Vorlcgeblättern aus der Berliner Zeichenschule.Weitere Entwicklung der Per¬
spektive:Zeichnen nach Körpern. 3 St. Rathke.

ü II! v t A.

Ordinarius: KS». I.

Evangelische Rcligionslehre. Biblische Geschichte des N. T. nach lUouss. Wiederholung

der beiden ersten Hauvtstücke des luther. Katechismus; Memoriren des 3. Hauptstückesund Er¬
klärung des 1. und 2. Glaubens-Artikcls nach v. Looolck,. Sprüche und Kirchenlieder. 3 St.
Rathke.

Katholische Rcligionslehre. Comb, mit Quarta.

Deutsche Sprache. Lehre von: einfachen und erweiterten Satze; zusammengesetzte Sätze;

Interpunktion; Uebungen im Lesen und Verstehen prosaischer und poetischer Musterstücke nebst
Uebung in: freien Vortrage memorirter Stücke aus dem Lesebuche von Uapk und pouisiol: für
Quinta; Schriftliche Arbeiten zur Uebung in der Orthographie und in: Satzban. 2 Stunden.

l)r. Nagel.

Lateinische Sprache. Wiederholung und Erweiterung des Pensums von Sexta. Unregel¬

mäßige Verba. Präpositionen (nach bülvnät - 8oMort). Lehre von der Uebereinstimmung der
Satzthcile; einige Regeln über den Gebrauch der Casus; aoousativus oum inünitivo; partioipia;
ablativus absoinius; Fragesätze. Mündliche Ueberseynngen ans 8o!>önborn's Uebungsbnche für
Sexta (ganz) und für Quinta Absch. I. und II. bis pass. 8V. Vokabeln memorirt nach IlonnsII.
Exercitia und Extcmporalia. 10 St. vr. Nagel.

Französische Sprache. Grammatik nach vlöt? I., 1 —M. Exercitia und Extemporalia.

Anle itung zun: mündlichen Gebrauch der Sprache durch beständiges Bilden und Umbilden von
Sätzen. 2 St. Im Winter: Kotelmann, im Sommer: l)r. Dahl.

Rechnen. Wiederholung der Bruchrechnungen und Anwendung derselben auf die Regel-

detri und die damit zusammenhängendenRechnungsarten. 3 St. Rathke.

Geographie. Physische und politische Geographie von Deutschland. Uebungen im Kar¬

tenzeichnen. 2 St. Im Winter: Kotelmann, im Sommer: vr. Dahl.

Naturgeschichte. In: Winter: Wirbellose Thiere (mit Benutzung von 8ebnbsrt 's Lehrbuch

und Abbildungen). Im Sommer: Botanik nach vinnö. Z St. vr. Frosch.

Zeichnen. Weitere Uebung der geraden und krummen Linien nach Vorlegeblättern aus der

Berliner Zeichenschule. Die ersten Elemente des perspektivischen Zeichnens. 2 St. Rathke.

Schreiben. Die deutsche und lateinische Schrift nach Vorschriften an der Tafel und »ach

Vorlegeblättern. 3 St. Rathke.
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8 e x t ä.
Ordinarius: im Winter: MstolissKissi, im Sommer: ZV».

Evangelische Religionslehre. Biblische Geschichte des A. T. nach ?rou ^s. Meniorirc»
des 1. und 2. Hanptstücksdes lutherischenKatechismus und Erklärung des 1. Hauptstttcksnach
v. koeolili. Sprüche und Kirchenlieder.3 St. Rathke.

Katholische Ncligionslchrc. Siehe Qnarta.
Deutsch. Rede- und Satztheile. Leseübnngen aus den: Lesebuche von llopk und Daulsielc

sür Sexta. Wiedererzählung des Gelesenen. Auswendiglernen von Gedichten. Wöchentlich ein
Dictat zur Uebung in der Orthographie und Interpunktion. 3 St. Rathke.

Lateinisch. Die regelmäßigeFormenlehre bis zum Deponens nach UIIonät-Le^ikort. Ucber-
setznng der Uebungsstücke aus Lobövborn's Ucbnngsbuch für Sexta. Schriftliche Exercitienund
Extemporalien. Vokabeln gelernt ans bonnell. 9 St. Im W.: Kotelmann, im S.: Dr. Dahl.

Rechnen. Das Zahlensystem. Die vier Species mit benannten und unbenannten Zahlen.
Bruchrechnung. 4 St. Dr. Frosch.

Geographie. Das Wichtigsteaus der mathematischenGeographie. Allgemeine Uebersicht
über die Geographie von Europa. Versuche im Kartenzeichnen. 2 St. Jm W.: Kotelmann,
ini S.: Dr. Dahl.

Naturgeschichte. Die Wirbelthierenach Sobubert'i- Lehrbuchund Abbildungen. 2 St.
Dr. Frosch.

Zeichnen. Linien in verschiedenen Richtungen, Maßen und Verbindungen nach Vorzcich-
nnngen an der Tafel und nach mündlichen Angaben. Benutzt wurden auch Wandtafeln. 2 St.
Rathke.

Schreiben. Die deutschen und lateinischenBuchstaben in genetischer Folge einzeln und in
Verbindungen nach Borschriften an der Tafel. 3 St. Rathke.

Der jüdische Religionsunterricht
wurde in drei Stunden wöchentlichertheilt:

I. Sekunda und Ober-Tertia combinirt, 1 Stunde: s) Religionslehre: Wichtige Stücke
aus der Bibel wurden in der Ursprache gelesen und erläutert, b) Jüdische Geschichte: Vom
Abschluß des gaonäiscbenZeitalters bis auf unsere Zeit.

II. Unter-Tertia und Qnarta combinirt, 1 Stunde: a) Religionslehre: Lehre von der

Sünde und Buße, vom Gebet und den Festtagen, b) Biblische Geschichte: Von der Theilnng
des Reiches bis zum babylonischen Exil.

III. Quinta und Sexta combinirt, 1 Stunde: s) Religionslehre: Die erste Glaubenslehre

von Gott und seinen Eigenschaften, b) Biblische Geschichte:Von Erschaffung der Welt bis ans
Samuel. Rabbiner Braun.



Gesangunterricht.
Erste Klasse (Sekunda, Tertia und Quarta). Einübung vierstimmiger Gesänge sür ge¬

mischten Chvr, als: Choräle, Motetten, Psalmen, Lieder ans Lrü's Sängcrhain, Heft II. 2 St.

Zweite Klasse (Quinta). Treff- und rhythmische Hebungen; Dur- und Uoll-Tvnleitern;

Einübung ein- und zweistimmiger Lieder aus Rrk's Sängerhain, Heft I. 1 St. Rathke.

Dritte Klasse (Sexta). Kenntnis) der Noten; Treffübungen in 6-4ur; Einübung ein

stimmiger Lieder aus Lrle's Sängerhain, Heft I. 1 St. Zusammen 4 St.

Den Turnunterricht
leitete in: Sommer der Gymnasiallehrer I)r. Nagel au zwei Nachmittagen wöchentlich, am

Mittwoch und Sonnabend von 4—6 oder 5—7 Uhr.

ö. Zur Chronik der Anstalt.

Das Schuljahr wurde am 3. Oktober 1867 eröffnet.

Am 25. November trat Herr Vicar Waymann in Folge der Verfügung des K. H. Pro-

vinzial-Schul-Collegiums zu Posen vom 14. November als katholischer Religionslehrer in das

Lehrer-Cvllegium.

Am 28. Nov. wurde vr. Frosch in Gegenwart des Lehrer - Collegiums vom Unterzeich¬

neten vereidigt.

Am 28. Januar 1868 erlag nach kurzem Krankenlager ein wohlgesitteter, hoffnungsvoller

Knabe, der Quartaner Alb ert Schmidt aus Lebehnke, dem Typhus. Wir konnten dem lieben

Kinde nicht die letzte Ehre erweisen, da es in seiner Heimat bestatte: wurde.

Die Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Königs fand zufolge der Anordnung der

hohen vorgesetzten Behörde schon am 21. März in herkömmlicher Weise statt. Die Festrede

hielt Herr vr. Frosch.

Mit dem Ende des Wintersemesters verließ uns Herr Kandidat Kotelmann, der seit

Michaelis 1864 als wissenschaftlicher Hülfslehrer an unserer Schule beschäftigt gewesen war.

An seine Stelle trat mit Genehmigung der vorgesetzten hohen Behörde Herr vr. Dahl zunächst

als tmwl. prob. Derselbe ist zu Berlin an: 19. September 1842 geboren; von dem Friedrich

Werder'schcn Gymnasium in Berlin Michaelis 1862 mit dem Zeugnis; der Reife entlassen, stn

dirte er in Berlin und Halle Philologie, erlangte im Juli 1865 auf Grund der Dissertation:

öo lomplo vnpitolino die philosophische Doktorwürde von der Universität zu Halle und bestand

ebendaselbst im Januar 1867 die Prüfung pro lnvuÜMo äoconcli.
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Unter dem 8. April machte das K. H. Provinzial-Schul-Collegiumdem Unterzeichneten
die Anzeige, daß Se. Excellenz der Herr Minister der geistlichen ze, Angelegenheiten mittelst
Reskriptes vom 27. März dem ordentlichen Lehrer 1>r. Ebel den Oberlehrer-Titelverliehen
habe. Daß diese Anerkennung des verdienten Gelehrten nicht allein in dem engern Kreise der
Schule sondern auch in weitern Kreisen theilnehmende Freude erweckt hatte, davon legte ein
schönes Zeugniß ab der Glückwunsch, welchen die Vertreter der städtischen Behörden unserm lie¬
ben Collegen vor den versammelten Lehrern abstatteten.

Am 2. Mai wohnte der General-Superintendent der Provinz Posen, Herr Ur. tdeol.
Cranz, dem evangelischen Religionsunterricht in allen Klassen bei und richtete in jeder Klasse
in freundlichsterWeise ermahnende Worte an die Schüler.

Am 4. Mai ging uns ein lange gehegter Wunsch in Erfüllung: an diesem Tage wurde
der erste Spatenstich zu dem neuen Gymnasialgebände gemacht. Konnten wir auch voraussehen,
daß ein Vau auf dem Schulhofe noch viele Mißstände zu den in Folge der ungünstigen Lage
des Schulgebändes bereits bestehenden hinzufügen, daß namentlich die Handhabung der
Disciplin dadurch erheblich erschwert werden würde, so hatten mir doch allen Grund, uns
jeder Unzuträglichkeitfreudig zu unterwerfen, wenn wir auf die Aussicht blickten, die sich uns
nun eröffnete. Das Interesse der Schule verlangte gebieterischdie Errichtungder Prima in
der nächsten Zeit, und diesem Interesse schien jetzt Rechnung getragen zu werden. Zunächst
jedoch schien es nur so. Daß wir uns schließlich doch nicht getäuscht haben, daß die unter
Gottes gnädigem Beistand emporgewachseneSchule nicht zu einem siechen Dasein vernrtheilt ist,
verdanken wir vornehmlich dem Magistrat, der allen ihrer Entwickelung drohenden Gefahren
mit Einsicht und Festigkeit entgegengetreten ist und sie mit Glück abgewiesen hat. Möge die
Schule dieser Verdienste um sie stets eingedenk sein, auch wenn dermaleinst ihre äußere Bezie¬
hungen zur Stadt sich ändern sollten!

Sonach soll die Erweiterung des Progymnasiums zu einem Gymnasium Michaelis d. I.
stattfinden; tüchtige Lehrkräfte sind bereits erworben und das neue Schnlgebäude, am 11. August
unter angemessener Feierlichkeitgerichtet, ist soweit gefördert, daß es im Oktober wenigstens

zum Theil wird genutzt werden können.
Am 27. Mon. beehrte uns Se. Excellenz der Oberpräsident der Provinz Posen, Herr

von Horn, mit einem Besuche, wohnte dem Unterrichte des Unterzeichneten, des Oberlehrers
Ebel und des Ur. Dahl bei und ließ Sich auch die übrigen Lehrer der Anstalt vorstellen.

Am 17. August nahm im Austrage Sr. Excellenz des Herrn Ministers der erste Civil
lehrer an der K. Central-Turn-Anstalt zu Berlin, Herr vr. Enler, von dem Stand und Be¬
trieb des Turnwesens an unserer Schule Kenntniß.

Verfügungen des Königl. Provinzial-Scliulcollegiums zu Posen.
14. November 1867. Dem Vicar Waymann ist der katholische Religionsunterricht am

Progymnasium übertragen worden; derselbe soll in das Lehrcr-Colleginm eingeführt werden.
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19. November. Benachrichtigung, daß 0r. Frosch definitiv als vierter ordentlicher
Lehrer am Progymnasinmangestellt morden ist. Derselbe soll vom Rector vereidigt werden.

13. Februar 1868. Mittheilnngeiner Ministerial-Verfügung, betreffend die portopflich¬
tigen Dienstbriefe.

13. März. Die Feier des Geburtsfestes Sr. Majestät des Königs ist in diesem Jahre
am 21. März abzuhalten.

15. März. Uebersendnng mehrerer Exemplare der Instruction für die Direktoren, die
Klasscnordinarien und die Lehrer an den höheren Lehranstalten in der Provinz Posen. Nach
den in diesen Instruktionenenthaltenen Vorschriften ist fortan zu verfahren.

39. April. Es wird' genehmigt, daß der Schulamts-Kandidat 0r. Dahl den bisher von.
dem Kandidaten Kotelmann ertheiltcn Unterricht im Sommersemcsterübernehme.

14. Mai. Der Herr Minister hat in Betreff der Frequenz - Uebersichten angeordnet, daß
der faktische Schülerbcstand am Schlüsse der dritten Woche nach Beginn des Semesters in den
entsprechenden Kolonnen besonders und deutlich erkennbar bezeichnet werde.

21. Juni. Mit den Bestimmungen der Militair-Ersatz-Jnstrnktion für den Norddeutschen
Bund vom 36. März 1868 sollen sich die Dirigenten der höheren Lehranstalten bekanntmachen
und darnach verfahren.

25. Juni. Es sind 332 Exemplare von der nächsten-Programm-Ausgabe einzusenden.
7. August. Es wird genehmigt, daß von Michaelisd. I. ab die Elementar-Mathematik

von Kamblp und die Chrestomathievon Plötz in Gebrauch genommenwerden.
22. Augnst. Die Wandkarte von Deutschland nach seiner Neugestaltung von E. Leeder

wird zur Anschaffungempfohlen.
24. August. Professor vr. Zacher in Halle beabsichtigt, eine germanistische Handbiblio¬

thek herzustellen; ebenderselbe hat bereits eine Zeitschrift für deutsche Philologie gegründet.
Handbibliothek und Zeitschrift werden zur Anschaffungfür die Lehrerbibliothekempfohlen.

27-. August. Die Bestimmung der Circnlar-Versügnng vom 2. April 1853, den Beginn
und Schluß der Ferien betreffend, wird mit Genehmigung des Herrn Ministers der geistlichen
?c. Angelegenheitendahin geändert, daß der Schulschluß vor Anfang der Ferien auf den Sonn¬
abend, der Wiederbeginn des Unterrichtesaber in den Fällen, in welchen die Ferien volle
Wochen umfassen, auf den Montag verlegt werden kann.

D. Statistisches.

s) Aus dem Schuljahre 1866—1867blieben zurück 160 Schüler; zn Michaelis 1867 wur¬
den aufgenommen44, die Gesammtzahl betrug also beim Beginn des neuen Schuljahres 204,
davon gehörten an der



K l a s s e
Schüler

im
Ganzen.

evang. kath. dentsch-
kath. jüd. einh. answ.

16 12 1 3 8 8
43 25 7 — 11 25 18

ti» 53 33 5 — 15 29 24
46 35 4 1 6 32 14
46 29 4 1 13 29 17

z 304 z 134 21 2 47 i 123 81

Zu Weihnachten gingen ab 4 Schüler und kamen hinzu 3. Zwischen Weihnachten und
Ostern 1868 gingen ab 13, starb 1, es wurden ausgenommen7; also betrug beim Beginn des
Sommersemesters die Gesammtzahl 196, davon gehörten an, der

Klasse Schüler
inr

Ganzen.
evang. kath. deutsch-

kath. jüd. einh. answ.

14 11 1 2 6 8
41 23 7 — 11 24 17
46 29 5 — 13 26 20
43 34 1 4 31 12

Cevitt 52 33 1 14 33 19
196 l 130 i 21 z I 43 120 76

Ohne von seinen Lehrern Abschied zu nehmen, hat die Schule verlassen der Quintaner
Pozzesi.

b) Die Lehrerbibliothek wurde um folgende Werke vermehrt:

Fortsetzung des Ccntralblattesvon. Stiehl; Appendix Vorg-, od. Ribbeck; Horst, od. Dillen-
burger; LsIInst. ocl, Kritz; lüvlvs od, Weißenborn; Isoilus ed. Halm; ssllust. od, Dietsch;
I4in. lX. II. ocl. Jan; I'Iin. op. ocl. Keil; tiolllns ocl. Hertz; ?Iantns und loront. oii. Fleck-
eisen; Lstnllns und Ilbullus ocl. Roßbach; ?roport. od. Keil; INsodrus ocl. L. Müller;
I^siss ocl, Scheibe; .Isaeus ocl. Scheibe; ^osolünos ocl. Franke; vioclorus ocl. Dindvrf;
I)lo llsssius ocl. Dinvorf; vion. Ilslio. ocl. Kießling; 4Int. vitso ocl. Sintenis; M'i'isn.
ocl. Geier; ^ppisn. ed. Becker; Ltisbo, ^lkonsous od. Meinecke; ^ntlwl, I^r., ^rislbopl,.
od. Bergk; ?sussn. od, Schubart; IIo5iod, 1'Iwo^, ed. Schümann; ^ristopbsnos od. Kock,
4 Bündchen; Griech. Liter., Th. II,, von Bernhardy; lieber Aussprache w. der lat. Sprache
von Corssen; Verordnungen und Gesetze von Wiese; Der deutsche Aufsatz von Laas; Hülfs-
buch für den cvangcl. Religionsunterricht von Hollenb erg; Handbuch des Wisscnswürdigsteu
aus der Natur u. s, w. von Blanc; Eneyclopädie der Pädagogik vori Schmidt (Fortsetzung).



Geschenkt erhielt die Bibliothek von dem K. H. Provinzial - Schul - Colleginm in Posen:

ein Exemplar der Verhandlungen der Posen'schen und ein Exemplar der Verhandlungen der

Schlesischen Gymnasial- und Realschul-Direktoren, serner ein Exemplar der Uebersicht des Lehr¬

plans der höheren Schulen.

Für die Schülerbibliothek wurden angekauft: Einige Werke von Fritz Reuter,

W. Scott, Boz; der böhmische Krieg 1866 von Hiltl; der Krieg von 1866 von Rüstow;

Bon der Elbe bis zur Tauber; der siebenjährige Krieg von Archenholz; der Feldzug 1812

von Beitzke; Limingstone, der Missionair; die Hansa von Falke; Deutsche Kaiser von Karl

d. Gr. bis Maximilian von Maitz; Blicke in das Leben von Nürnberg von Voigt; Nieder¬

sächsische Geschichte von Wachsmuth; Luther von Schottmüller; Lessing von Stahr; Der

Jugend Lust und Lehre von Masins (9 Bände); Öhmigke s Jugendbibliothek (9 Bände);

Ziethen, Friedrich Wilhelm Hl. und Luise, Kunersdorf von Hahn; Sagen und Märchen der

Griechen und Römer; Deutsche Sagen und Märchen von Grimm; Amerika von F. Hoff,

mann; das Pflanzenleben der Erde von Kabsch; das Leben des Meeres von Hartwig;

Deutsche Heldensagen des Mittelalters von A. Richter; Sophocleserzählungen und Euripides-

erzählungeu von Osterwald; die alte Schuld, die Schatzgräber von Schubert; Reise nach

dem slldl. Frankreich von Schubert; Knltnrbilder aus Hellas und Rom von Göll; Bilder

und Scizzen von Traut.
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Vertheilunst der Unterrichtsstunden unter die Lehrer
während des Sommersemesters 1868.

Lehrer. Ordinarius
in II. III. IV. V. VI. Lumina.

1. kannrv,
Progymnasial-

Rector.
II

8 Latein
4 Griechisch
3 Geschichte
u. Geograph.

IS

2. Prediger
Tiielke, erst,
ordentl. Lehrer

IV
2 Religion 2 Religion

2 Deutsch
2 Religion

19 Latein
2 Deutsch

20

3. Oberlehrer
Dr. Lbel,

zweiter ordtl.
Lehrer.

IN
2 Deutsch
2 Latein
2 Griechisch

6 Latein
6 Griechisch

3 Geschichte
und

Geographie
21

4. vr.iVagei,
dritter ordtl.

Lehrer.
V 4 Latein 6 Griechisch 10 Latein

2 Deutsch
22

H.Nr.r rosct>,
vierter ordtl.

Lehrer.
4 Mathemat.
t Physik

3 Mathemat.
2 Naturg.

3 Mathemat.
2 Französisch

2 Naturg. 4 Rechnen
2 Naturg.

23

6. Candid.
0r. Oalil,

design. ordtl.
Lehrer.

VI
2 Franz. 2 Französisch

3 Geschichte
u. Geograph.

3 Französisch
2 Geographie

9 Latein
2 Geographie 23

7. Elementar,
tehrer kaibko,
sechster ordtl.

Lehrer.
2 Gesang

2 Zeichnen 3 Religion
3 Rechnen
2 Zeichnen
3 Schreiben
1 Gesang

3 Religion
3 Deutsch
2 Zeichnen
3 Schreiben
1 Gesang

28

8. Katholstcher
Religions.

lehrer, Vtcar
vv a^maan.

i

2 Religion 2 Religion 4

9. Jiid. Reli-
gionslehrer,
Rabbiner
L rann.

J> n Wintersemcs

! ! I I

3 Religion

er 1867/68 Candidat Ho toi mann.

3
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ltcbnMt des LeMmls.

.
Klassen und wöchentliche Stundenzahl.

Fächer
>1. III. IV. V. VI.

Summa.

Religionslehre:

evangelische 2 2 2 3 3
13

katholische .

jüdische .

2 2

3

Deutsch 2 2 2 2 3 11

Lateinisch 10 10 10 10 9 19

Griechisch 6 6 k 18

Französisch . . 2 2 2 3 9

Mathematik und Rechnen .... 4 3 3 3 4 17

Physik 1 l

Geschichte und Geographie.... 3 3 3 2 2 13

-.

Naturgeschichte 2 2 2 3

2- I 2 °

!

Schreiben .... 3 3 «Z

Gesang .....

>

2 1 . '

Summa der wöchentlichen Unterrichtsstunden- H 159
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Fächer.

Neligionslehre:

evangelische.

katholische.

jüdische . . . .

Deutsch

Lateinisch.

Griechisch

Französisch

Mathematikund Rechnen .

Physik

Naturgeschichte

Zeichnen

Schreiben .

Gesang

Geschichte und Geographie. .

-



— 13 —

Die öffentliche Prüfung wird in folgender Ordnung

Dienstag, den 29. September,
Vormittags vou 8 Uhr ab

abgehalten werden:

C UÄRK U.

Sexta: Latein — Dahl. Deutsch — Nathkc.

yuints: Latein — Nagel. Rechnen — Rathke.

yusets: Latein — Ziclke. Französisch — Frosch.

Dentis: Griechisch — Ebel. Latein — Nagel.

8souacls: Mathematik — Frosch. Französisch — Dahl.

Mittwoch, den 30. September wird nach Anstheilnng der Prämien und Censnren und

nach Bekanntmachung der Versetzungen das Schuljahr geschlossen werden.

Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 8. October. In den Tagen vorher

findet die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler (bis Unter-Prima incl.) statt.

Die Wahl der Wohnung auswärtiger Schüler bedarf meiner Genehmigung.
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